
Wie artikuliert sich im 21. Jahrhundert judenfeindliches Gedankengut? 
Und wann ist eine Äußerung antisemitisch? Diese Fragen beantworten die 
Sprach- und Kognitionswissenschaftlerin Monika Schwarz-Friesel und der 
Historiker Jehuda Reinharz anhand einer datenreichen Untersuchung des 
aktuellen judenfeindlichen Sprachgebrauchs. Die Analyse der Manifesta­
tionsformen von Verbal-Antisemitismus zeigt, welche geistigen Konzepte 
und emotionalen Ressentiments judeophoben Einstellungen zugrundeliegen. 
Diese äußern sich in uralten Klischees ebenso wie in neuen, israelbezogenen 
Stereotypen. Die Studie zeigt, wie Juden verbal ausgegrenzt und beleidigt, 
belehrt, ermahnt und bedroht werden, als hätte es den Holocaust und seine 
intensive Aufarbeitung nie gegeben. 
„ Ich hab noch nie mit Juden zu t un gehab t , aber aus i rgende inem Grund mag ich 
euch n icht . " Dieses Beispiel ist d ie Quin tessenz des neuen, a l ten An t i semi t i smus . 
Es geh t n ich t u m Juden und Israelis aus Fleisch und Blut, sondern u m Obsession 
und Pro jek t ion - losge löst v o m realen Sein und Tun. Das g roße Verd ienst der 
A u t o r e n ist d ie sys temat ische Erfassung eines f u r ch te r regenden Phänomens, das 
nach A u s c h w i t z in Deu tsch land als ü b e r w u n d e n gal t . W o h e r k o m m t es, woh in 
f üh r t es? Die be iden Verfasser haben das Verdeck te ans Tagesl icht geb rach t und 
Neu land ersch lossen. Das Buch ist eine g roße wissenschaf t l i che Arbe i t . 
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„D ie Sprache der Juden fe indscha f t im 21. J a h r h u n d e r t " ist ein ausgesprochenes 
N o v u m für d ie An t i sem i t i smus fo r schung . Eine so lch e ingehende Un te rsuchung , 
d ie auf Sprachanalysen basier t , hat es b is lang n icht g e g e b e n . Der Band leistet 
e inen sehr w i c h t i g e n Be i t rag zur Diskussion z u m deu tschen , aber eben n icht nur 
deu t schen An t i sem i t i smus . Die A u t o r e n haben die Forschung in d iesem Bereich 
u m wesen t l i che A s p e k t e bere icher t . 
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Monika Schwarz-Fr iese l und Jehuda Reinharz weisen neue W e g e in der An t i sem i ­
t i smus fo r schung : Die in terd isz ip l inäre und korpusbas ie r te Ana lyse der aktue l len 
an t i semi t i schen Sp rachgebrauchsmus te r g i b t Einbl icke in d ie ge is t igen und 
a f fek t iven F u n d a m e n t e m o d e r n e r Juden fe indscha f t . Jeder, der sich heute m i t 
an t i j üd ischen E inste l lungen beschä f t ig t , muss dieses Buch zur Kenntnis nehmen. 
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Eine Herkules-Tat: d ie umfassende und präzise Ana lyse des ak tue l len j uden fe i nd ­
l ichen Sprachgebrauchs . Die Verfasser haben eine wen ig bene idenswer te , j e d o c h 
n o t w e n d i g e und w i c h t i g e A u f g a b e geme is te r t , d ie v ie l le icht nur m i t der legen­
dären He lden ta t des Herkules verg le ichbar ist - d e m Ausmis ten der Stäl le des 
Königs Aug ias , d ie seit d re iß ig Jahren n ich t mehr gere in ig t w o r d e n waren . 
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